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Erhöhter Förderungsbedarf 
für die Musikschule Norderstedt durch den Kreis ab 2013  
aufgrund zusätzlicher Aufgaben in Rahmen der offenen Ganztagsgrundschule 
 
 
 

Sehr geehrte Frau Landrätin Hartwieg, 

  
bedingt durch die erheblich ausgeweiteten Notwendigkeiten und Maßnahmen der 
städtischen Musikschule im Rahmen der offenen Ganztagsgrundschule wird die Zuschuss-
Ungerechtigkeit zwischen der Kreismusikschule und der städtischen Musikschule immer 
größer. 
 
Bei gleichbleibender Zuschuss-Summe und immer mehr Kindern (darunter immer mehr 
Kinder aus dem Kreis Segeberg die nicht in Norderstedt wohnen) geht die Schere immer 
weiter auseinander. Die nachfolgenden Zahlen belegen dies eindeutig. Die Zahlen für 2013 
werden in unserer Stadt nochmals erheblich steigen; ebenso wie in den Folgejahren, da 
jährlich mindestens eine neue Grundschule (im Rahmen der OGGS) hinzukommen wird: 
 
Die Musikschule Norderstedt bietet unter dem Motto „Professioneller Musikunterricht von 
Renaissance bis Rock“ ein breites Spektrum an Instrumental- und Vokalunterricht für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Das Angebot orientiert sich am VdM-Lehrplan und umfasst 
über 20 verschiedene Instrumente. Hinzu kommen zahlreiche Ensemble- und 
Ergänzungsfächer.   
  
Mit ihren zahlreichen Veranstaltungen wie Konzerten und Musiktheater-Inszenierungen ist 
sie zudem ein wichtiger Faktor des kulturellen Lebens nicht nur für Norderstedt sondern auch 
für die Funktion als Mittelzentrum und den Kreis Segeberg. 
 
Neben diesen Kernaufgaben hat sich die Musikschule Norderstedt auf die 
zunehmende ganztägige Beschulung und Betreuung von Kindern und Jugendlichen 
eingestellt und die Zusammenarbeit mit allgemein bildenden Schulen und 
Kindertagesstätten in den vergangenen Jahren ausgebaut.  
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 Unter dem Titel „Musikzauber“ bietet die Musikschule seit dem Schuljahr 2008/09 
„Musikalische Früherziehung“ in Kindertagesstätten an. Derzeit werden insgesamt 
175 SchülerInnen in den Kindertagesstätten Pellworm-Insel (Norderstedt-Mitte), 
Wichtelhöhle (Norderstedt-Mitte), Pusteblume (Harksheide-Nord), Sternenschnuppe 
(Glashütte) und Ostdeutsche Straße/ Glockenheide unterrichtet.  
Das Angebot ist für die Nutzer kostenfrei, die Musikschule erreicht damit 
insbesondere Kinder mit Migrationshintergrund und aus sozial schwächeren Familien, 
die sonst nicht mit dem Angebot der Musikschule in Berührung gekommen wären. 

 

 Bereits seit dem Schuljahr 2005/06 können SchülerInnen der Klassenstufe 2 aller 
zwölf Norderstedter Grundschulen in einem über ein Schuljahr laufenden Kurs den 
Blockflötenführerschein erwerben. Der Unterricht findet im Anschluss an den 
regulären Schulunterricht statt und wird in Gruppen von bis zu zehn Kindern erteilt. 
Derzeit nehmen 180 Schüler/innen dieses Angebot wahr.  
Weitere 80 SchülerInnen belegen Folgekurse für die Klassenstufen 3 und 4. Der 
Blockflötenführerschein wird in Kooperation mit der Firma YAMAHA  durchgeführt 
und stellt ein in dieser Form bundesweit einmaliges Modell dar. Die 
Teilnehmerentgelte sind mit ca. € 5,- monatlich so niedrig gehalten, dass 
insbesondere Kindern aus einkommensschwachen Familien die Teilnahme am 
Musikunterricht ermöglicht werden soll.  

 

 Chor AGs mit insgesamt 120 SchülerInnen existieren an mittlerweile fünf 
Grundschulen (Friedrichsgabe, Glashütte-Süd, Harkshörn,Lütjenmoor und 
Immenhorst.  
Auch hier wurden die Teilnehmerentgelte mit ca. € 5,- monatlich so niedrig gehalten, 
dass insbesondere Kindern aus einkommensschwachen Familien die Teilnahme am 
Musikunterricht ermöglicht werden soll.  
 

 Unter dem Titel „Streichersound“  können seit dem Schuljahr 2009/10 SchülerInnen  
der Grundschule Glashütte die Instrumente Geige und Cello erlernen. Das 
kostenfreie Angebot ist aus Mitteln des „Musikschultalers“ finanziert, die SchülerInnen  
(zwölf pro Schuljahr) werden schulintern per Losverfahren  ermittelt.  
Mit Beginn des Schuljahres 2010/11 konnte ein weiterer Streichersound-Kurs an  der 
Grundschule Niendorfer Straße eingerichtet werden. Im laufenden Schuljahr kam mit 
der Grundschule Heidberg eine weitere Schule hinzu. 

 

 Ebenfalls in Zusammenarbeit mit der Firma YAMAHA  gibt es seit dem Schuljahr 
2006/07 Bläserklassen an der Regionalschule (vormals: Realschule) Garstedt, dem 
Lise-Meitner-Gymnasium und dem Coppernicus-Gymnasium mit insgesamt 120 
SchülerInnen. Die Musikschule stellt das Personal und erhält Personalkostenersatz, 
die sonstige organisatorische Abwicklung erfolgt zwischen Eltern und der jeweiligen 
Schule. 

 

 Seit Beginn des Schuljahrs 2010/11 wird  vier Grundschulen (Falkenberg, Heidberg, 
Lütjenmoor, Niendorfer Straße) der Kurs „Musik und Englisch“ angeboten. In 
sieben Kursen werden insgesamt 80 SchülerInnen unterrichtet. 

 
Insgesamt wurden im laufenden Schuljahr  im Rahmen von Kooperationsangeboten über 
400 SchülerInnen von Lehrkräften der Musikschule unterrichtet. 
 
Die Musikschule ist damit ein wichtiger Teil der kommunalen Bildungslandschaft für 
und in Stadt und Kreis. 
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Neue, zusätzliche Aufgabenfelder in Rahmen der offenen Ganztagsgrundschule fordern 
einen erheblich höheren Finanzbedarf:  Seit August 2012 ist die Grundschule Friedrichsgabe 
eine Offene Ganztagsgrundschule. Die Musikschule Norderstedt ist täglich mit mindestens 
einem musikalischen Angebot dort tätig. Zurzeit nutzen ca. 70 Kinder die diversen 
musikalisch/kreativen Angebote.  
 
Bis 2018 sollen alle Norderstedter Grundschulen in Offene Ganztagsgrundschulen 
umgewandelt werden. Hier kommen zusätzliche Aufgabenfelder auf die Musikschule zu.  
 
Hinzu kommt, dass an vielen Grundschulen Musikunterricht entweder gar nicht oder 
fachfremd erteilt wird, somit die Angebote der Musikschule die einzige Möglichkeit darstellen, 
Kinder mit dem aktiven Musizieren in Berührung zu bringen.  
 
Erforderlich für diese Aufgaben ist ein qualifiziertes musikpädagogisches Angebot, das von 
festangestellten Lehrkräften erteilt werden soll. Dies untermauert auch das jüngste KGST-
Gutachten zur „Musikschule“ vom Mai 2012. 
 
Neben den von den TeilnehmerInnen erbrachten Entgelten werden die Kosten bisher 
überwiegend von der Stadt Norderstedt getragen. 
 
Seit Jahren existiert ein Ungleichgewicht in der Bezuschussung durch den Kreis, wie 
die folgende Tabelle belegt: 
 
 
 

2011 

Kreis-

musikschule 

Musikschule 

Norderstedt  

Anzahl 

SchülerInnen 

                       

2.280    

                              

1.682    

Zuschuss 

Kreis 

             

496.144,69 €  

                    

153.400,00 €  

Zuschuss / 

SchülerIn 217,61 91,20 

   

2012 

Kreis-

musikschule 

Musikschule 

Norderstedt  

Anzahl 

SchülerInnen 

                       

2.306    

                              

1.789    

Zuschuss 

Kreis 

             

496.144,69 €  

                    

153.400,00 €  

Zuschuss / 

SchülerIn 215,15 85,75 
 

   
 
Aus dem Kreis Segeberg besuchten im aktuellen Schuljahr 158 SchülerInnen den 
Unterricht der Musikschule Norderstedt, davon kommen alleine 79 aus Henstedt-
Ulzburg . 
 
Die Musikschule Norderstedt plant, im Zuge des flächendeckenden Ausbaus der 
Offenen Ganztagsgrundschulen ihr Angebot  qualitativ und quantitativ zu erweitern. 
Anfragen, z.B. den Bereich Musiktheater ins das Angebot zu integrieren, konnten bisher aus 
finanziellen Gründen nicht berücksichtigt werden. 
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Auch eine flächendeckende musikalische Grundversorgung aller Kindertagesstätten in 
Norderstedt durch die Musikschule ist aus diesen Gründen nicht möglich.  
 
Vor diesem Hintergrund ist eine höhere finanzielle Bezuschussung durch den Kreis 
Segeberg dringend erforderlich. Ich bitte Sie, dies im Rahmen der anstehenden 
Haushaltsberatungen zu berücksichtigen. 
 
Ein Schreiben gleichen Inhalts geht an die Fraktionen des Kreistages mit der Bitte um 
Berücksichtigung bei der Haushaltsaufstellung 2013. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Hans-Joachim Grote 

 

 

2. Schreiben gleichen Inhalts an die Fraktionen des Kreistages CDU, SPD, FDP, Bündnis 

90/Die Grünen, Die Linke, Fraktion der unabhängigen Kreistagsabgeordneten 

 

3. nach Unterschrift zur Post am: _______________________ 

 

4. Bericht im Hauptausschuss 

  

5.  451 Herrn George mit der Bitte um Kenntnisnahme 

 

6. Wv. Januar 2013 






